
Pallyndina-Kurzreferenz für Spieler 

 
Bewohner  
Menschen, Elfen, Zwerge, Trolle.. einfach alles.  Aber keine Drachen. 
Pallyndi sind sehr tolerant und haben nicht mal mit Dämonen ein Problem, wenn sie sich benehmen. „Böse ist, 
wer böses tut“ (Mord gehört natürlich wie überall dazu..) 
 
Struktur 
Pallyndina ist eine Erbmonarchie. Untergliedert in sieben Fürstentümer, von denen eins Sitz des Hochkönigs ist, 
und zwei unabhängige Inseln.  
• Berekteia: Liegt im Osten. Starker Raubbau mit Wald für Schiffsbau. Agrarland, Anbau von 

Getreide, Rapsöl und Flachs. Die Fürstin Kleodais wird als kalt, berechnend und hartherzig beschrieben. Die 
meisten der Einwohner bevorzugen Astul. Hauptstadt Uronthor. 

• Berekul-Gordas: Politisch neutral. Heimat des Orakels. Keine Hauptstadt. 
• Megaerios: Stark bewaldet, in der Mitte des Landes - als undurchdringliches Gebiet - liegt der 

Marrwald (Troos). Es heißt das niemand der den Wald jemals betreten hat lebend zurück gekehrt ist. Die 
Fürstin des Landes ist Agameda (gilt als launisch, cholerisch, scheint ab und an dem Veitztanz anheim zu 
fallen. Ausgefuchste Politikerin). Die meisten der Einwohner bevorzugen Astul, im Norden des Landes gibt 
es aber auch viele Xcharusethi. Hauptstadt Tairona.  

• Prasanthyx: Gehört offiziell zu Megaerios, ist aber eigentlich unabhängig. Keine Einwohner. 
• Ruckzorkas: Gebirgig. Exportiert Holz- und Steinkohle, Silber und Edelsteine. Einwohner sind in der 

Mehrheit Zwerge. Fürstin Mouraem ist natürlich auch Zwergin. Die meisten der Einwohner bevorzugen 
Naruvarda. Hauptstadt unbekannt. 

• Tamarath: Land des Weinbaus. Sonnig, grün, schön. Hauptstadt Ishakar. Fürst des Landes ist 
Kalimederes, er gilt als umgänglich, sucht immer den Ausgleich mit den anderen FürstInnen. Die meisten 
der Einwohner bevorzugen Inkoruth. 

• Taskarios: Gebirgig. Hauptsächlich Viehzucht (Kiath). Die meisten der Einwohner bevorzugen 
Naruvarda, in der Südspitze des Fürstentums gibt es aber viele Xcharusethi. Der Fürst ist Leuxander, 
Hauptstadt Wismudos 

• Vindarath: Halb Gebirge, halb Wald. Viehzucht und Köhlerei. Die meisten Einwohner sind 
Xcharusethi. Exportiert Glaskunst und Holzuhren. Fürst ist Linderion, ein freundlicher, älterer Mann. 
Hauptstadt Tarludos. 

• Zentrum: Mittelpunkt des Landes, Hauptstadt Oranthys-Pyrgorion ist Sitz des Hochkönigs. Hochkönig ist 
zur Zeit ein kleines zehnjähriges Mädel namens Kaleodaris, die Staatsgeschäfte führt Kanzler Falixander. 
Größte Universität und größte Bibliothek von Pallyndina, die aber nicht völlig frei zugänglich ist. Die 
meisten der Einwohner bevorzugen Inkoruth, dessen Priester nach wie vor eine wichtige Stellung im Staat 
haben. 

 
Götter: 
1. Naruvarda: Lebensgöttin - gibt und nimmt Leben (steht für Leben, Naturgesetze und Krieg). Priester sind 

alles Frauen, die Naruvardaya. Sie haben einen guten Ruf als Heilerinnen, man sagt, sie könnten sogar Tote 
zum Leben erwecken. Viele können ausgezeichnet kämpfen, denn die Naruvardaya haben auch die 
Gerichtsbarkeit inne (Standgerichte!). 

2. Inkoruth: Feuergott - steht für Wärme, Leben, Erneuerung, Schmiedekunst und Alkohol. Die Priester 
sind praktisch nur Männer, gelten als temperamentvoll und aggressiv. Anhänger wie Priester besetzen 
wichtige Positionen im Staat. 

3. Astul: steht für Frieden, Ordnung, Kontrolle der Gefühle (andere sagen: Gefühllosigkeit) und 
Erhaltung (manche sagen auch „Stillstand“). Fördert Disziplin, ist gegen Kreativität. Hohe Astulpriester sind 
ausnahmslos Elfen, normale Astularanhänger sind einfache Leute, die vor allem Frieden und inneres Glück 
suchen. 

4. Xcharuseth: Gott des Todes, des Übergangs und der Portale - aber auch des Wissens. Gott und Anhänger 
sind sehr wißbegierig, Lernen in jeder Form wird gefördert. Xcharuseth steht für Kreativität, gilt als 
sprunghaft und launisch. Viele Anhänger sind Gelehrte oder geniale Künstler, daneben auch fantastische 
Tänzer, ganz selten Waffenmeister. Xcharusethi werden von großen Teilen der Bevölkerung nicht ernst 
genommen, weil sie so „abgedreht“ wirken. 

 
Politische Lage: 
Pallyndina liegt bei den Ostlanden, gehört aber nicht dazu. Zur Zeit driftet das Land in Richtung Mittellande. 
Zur Zeit herrscht Frieden, aber es gibt immer mal wieder Geplänkel und politische Quereleien im Land.  
Agameda gilt als launisch und hat deswegen Zoff mit allen anderen Fürsten (genau wie die Fürstin von 
Berekteia).  


